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Das  vergangene  Wochenende
stand  ganz  im Zeicheii  der Jubi-
läumsfeiern  lOO Jahre  Arltyg-
bahn.

.Äm Samstag,  dem offiziellen
,xeburtstag  der  OBB,  erschienen
zahlreiche  Interessierte  an  den
BahnhöfÖn,  'so auch  in St. 'An-

' ion,  als der  Sonderzug  mit  Ver-
kehrsrninister  Dr.  Ferdinand  La-
cina  und  Landeshauptmanri
Eduard  Wallnöfer  eintraf.

Bürgermeister  Herbert  Spren-
ger erinnerte  nach  der  Begrüßung
an den  würdigen'Tag  der  Bahner-
öffnung  iö St. Anton  im Jahre
1884.  Mußten  vorher  viele  Ein-
heimische  ins Schwabenland  aus-
wandern,  um  dem  Broterwerb
nachzugehen,  kam  mit  der  Eröff-
nung  der  Bahnlinie  der  Fremden-
verkehr  zum  Wachsen.  Waren
die  Regionen  um  den  Arlberg  frü-
her von  Kargheit  gezeichnet,  so
brachten  sie es durch  den  Touris-
mus  zu großem  iohlstand.

H'tuidert  Jahre  Aiibergbalui
Jubel,  Trubel,  Heiterkeit  präg-

ten dann  den fesflichen  Verlauf'
am Sonntag.  Der  Nostalgiezug,
von  der ÖBB  und  der Gewerk-
schaft  der Eiseribahner  Landeck
organisiert,  lockte  tausende
.Schaulustige  und  Eisenbahnlieb-
haber  auf  die  Bahnht'fe  und  viele
standen  entlang  der  Bahnlinie.

Gezogen  von  drei  Dampfloko-
motiven  bewegte  sich der  Zug
schnaufend  Richtung  Arlberg
und  weiter  nach  Bludenz.

Sämtliche  Wagen  waren  bis
auf  den letzten  Platz  gefüllt.

Unterwegs  in  den Bahn)föfen
rückten  die Musikkapellen  aus,
in Pians  zeigte  sich die dortige
Schützenkompanie  zum  ersten
Mal  in ihren  neuen  Uniformen
der Öffentlichkeit.  Die  Musikka-
pelle  Pettneu,  deren  Gründung
eng mit  der Eröffnung  des Arl-
bergtunnels  zusammenhängt,  be-
.gleitete  den Nostalgiezug  auf  der
gesamten  Strecke.

Das Bundesbahnpersonal  klei-
dete sich in historische  Unifor-
men  und  auch  einige  Damen,
Herren  und  Kinder  sah man  in al-
ter  Kleidung.  Ebenfalls  mit  dabei
yaren  die  Perjener  Rittertafel-
runde  und die Grinner  Hütten-
musik,  die für  Riesenstimmung
yvährend  der  Fahrt  sorgte.

"Auch  Tirols  Landeshaupt-
inann  und  der  Minister  hoben  die
einmalige  Leistung  mit  der Ver-
bindung  von  Tirol  und  Vorarl-
berg  als  westeuropäische  Linie
.herv6r.  Anschließend  begaben

sie  sich zur Kranzniederlegung
am Denkmal  des Arlbergbauers
Ing.  Julius  Lott.

Den  festlichen  Rahmen  bilde-
ten  die',  Schützenkompanie  St.
Anton,  die'  Musikkapelle  St. Ja-
'kob  und  der  Chor  »Voci  Della
Ferrata«  aus Verona.

Ein Schnapserl in Ehren: Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  und Dr. Lacina beim  Empfang  in St.  Anton.
Foto:  Schütz
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Die  Schützenkompanie  St. Antr»n  -
nach dem 2. Wt'ltkriei  die erste im Bezirk

Norbert  AJber,  Schützenhaupt-
mann  und  Talttmjor.

(Schü)  Das Tiroler  Schützen-
wesen  ist seit Jahrhunderten  mit
dem  Leben  des Landes  eng ver-
bunden.  Bereits  Kaiser  Maximi-
lian  L,  der  erste  große  Förderer,
verfaßte  im Jahre  1511 im Ein-
vernehmen  mit  den  Tiroler  Lan-
desständen  ein Landlibell.  Darin

regelte  er den  Einsatz  der  damals
schon  zahlreich  vorhandenen
Schützen,  wenn  es lum  die Vertei-
digung  der  Heimat  ging.

Auch  im St. Antoner  Tale  be-
richten  manche  Überlieferungen
von  der  Schützeni.dee,  verbunden
mit  Heimatliebe.  Uber  die  genaue
Gründungszeit  der St. Antoner
Schützenkompanie  gibt  es leider
keine  exakten  Unterlagen.  Daß
eine  Schützenkompanie  mit  dem
Namen  Kompanie  St.  Anton
noch  nicht  lange  existiert,  zeigt
ein Bild  aus dem  Jahre  1901,  wo
die Musikkapelle  und  Schützen-
kompanie  »Nasserein«  abgebil-
det  sind.

Deshalb  feiern  die  Schützen  als
Oründungsjahr  daä Jahr  1931.
Damals  teilten  sich die Schützen
in zwei  Formationen,  in  die  soge-
nannten  Gildenschützen  oder
»Brettlbohrer«  und  in die  Schüt-
zenkompanie  oder  »Sctfönwet-

terschützen«.  An  Bich dem  glei-
chen  Ideal  zugetan,  gehöreneine
Anzahl  der  Mitglieder  der  Schüt-
zenkompanie  auch  der  Schützen-
gilde  an und  umgekehrt.

Die  Fahnen  aber,  die bei  allen

Aufmärschen  vorgetragen  wer-
den,  sprechen  für  sich.  In  der
großen  Fahne,  die  sogenannte
Veteranenfahne,  ist die  Jahres-
zahl  1848 eingestickt.  Die  kleine
Fahne  ist  eine  der  früheren
Schützengilde  und stammt  aus
dem  Jahre  1881.

neuert.  Komm.  Rat Dr.  Wolter
Schön  stiftete  der  Kompanie  1978
eine  Böllerkanone.  Mit  der  Neu-
errichtung  der  Kapelle  am Moos
vor  einigen  Jahren  bewiesen  die
Schützen,  daß ihnen  die Erhal-
tung  alten  Kulturgutes  am Her-
zeri liegt.  Als  Beitrag  zum  heuri-
gen  Gedenkjahr  spendete  die
Kompanie  Bonifaz  Madersba-
cher,  Missionsbischof  in Bolivien
und  ehemaliger  Schützenkurat,
eine  Glocke.

Die jedes  zweite  Jahr  veran-

stalteten  Schützenfeste4  die Auf-
märsche  bei festlichen  Anlässen
im Dorf,  etwa  bei der  jährlichen

I IIROLERHAUSWOLLE l
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Nach  dem zweiten  Weltkrieg
rückte  die Schützenkompanie  St.
Anton  als erste  im Bezirk  Lan-
deck  wieder  entstandene  Schüt-
zenkompanie  im  Jahre  1948  aui.
Die  damals  getragene  Tracht  be-
stand  aus praunen  Gilderröcken,
schwarzen  Hosen  und  Hüten  mit
weißem  Adlerflaum.

Im  Jahre  1958  wurde  die alte
Tracht  mit  Unterstützung  ver-
schiedener  Institutionen  und  der
Bevölkerung  durch  die  jetzige  er-

Autow@ihe  in St. Christoph,  ge-
ben  immer  wieder  Gelegenheit  zu
zeigen,  daß die alte  Schützentra-
dition  hochgehalten  und  vqn  den
Jungen  übernommen  wird.

Die  Kompanie  umfaßt  zur  Zeit
42  Schützen,  16  Jüngschützen
und  sechs  Marketenderinnen.  Als
Hauptmann  steht  ihr  Norbert  Al-
ber  vor,  der  gleichzeitig  auch  Tal-
major  der  Kompanie  Strengen,
Flirsch.  Schnann.  Pettneu  und
St. Anton  ist

Die  Schützen  und  Musikkapelle  Nasserein  aus  dem  Jahre  1901.
Föto:  Mathis
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mchard  Traxl  geehrt

Im  Rahmen  einer  kleinen  Firmenfeier  wurde  vor  kurzem-  dem  Lan-

decker  Richard  Traxl  für  30jährige  Mitarbeit  m der  Firma  Edgar  Del-

lemann  sowie  seiner  Gattin  ein  Präsent  überreicht.

Die Firma Edgar Dellemann, zustänfü3 für Bestattungen und Üher-
führungen,  besteht  seit  dem  Jahre  1890  und  kann  auf  eine  lange  Tradi-

tion  zurückblicken.  Richard  Traxl  (reehts  im  Bild)  arbeitete  bereits  un-

ter  dem  Gioßvater  des jetzigen  Besitzers,

Dr.  Siegfried  Gohm  überbrachte  die Glückwünsche  der  Handelskam-

mer für die langiährige Mitwirkung.  Foto: 8chütz

ßsat«b«tm«  Vnunf«iy+ueui
Der nächste Winter  kommt

1«  %I'IIIHIIJ

Das Landecker  Umweltforum

veranstaltet  gemeinsam  mit  dem

Wirtschaftsförderungsinstitut  ei-

nen  Informations-  und Diskus-

sionsabend  zum  Thema  Heizung

-  Energie  -  Umwelt.

Zwei  namhafte  österreichische

Experten  stehen  als Referenten

undDiskussionspartner  zur  Ver-

fügung:

Dipl.  Ing.  Dr.  techn.  Lothar

Bernhart,  Graz.  »Moderner

Rauchfangbau  -  umweltfreund-

lich  + energiesparend«

Ing.  Anton  'Jähnl, gerichtl. liche  Tips  zu holen.

r'<C)8LEM€ AUS unSERaM  BE?l

Ernst  Nagele
»«isg«'zri«'füit'l

Der  Tobadiller  Ernst  Nagele

erhielt  anläßlich  seines 80.  Ge-

burtstages  von  der  S@Ö-Regierung

eine  hohe  Auszeichnung.  Seit

über  60 Jahren  ist Nagele  Mit-

glied  in der  SPO-Ortsorganim-

tion.

beeid.  Sachverst.,

»Umweltschutz  -  'Beitrag

Installationstechnik«.

Dienstag,  2. Oktober  1984,

19.30  Uhr,  Neue  Handelskam-

mer,  Landeck.

Hausbrand  a{s, Ursache  der

Luftverschmutzung  ist  breiten

Bevölkerungskreisen  bekannt.

Was kann man dagegen  unter-

nehmen? Wir laden daher 5eder-
mann  ein, sich an diesem  einen

Abend sowotil grund1egt5nde  In-

formation als auch  kleine  nütz-

In einer  kleinen  Feier,  an l  ' -

Landeshauptmannste}füertr6

Ernst  Fili,  SPO-Bezirksobmann

NR  Mag.  Walter  Guggenberger

und  der  stelfüertretende  Bezirks-

obmann  Dr.  Wolfgang  Rundl  an-

wesend  waren,  wurde  ihm  die

Viktor  Adler  Plakette,  die  höch-

ste Auszeichnung  der SPO,  ver-

liehen.

D'e Schafe sind meder  daheim

Q7  aq

ta"ll

Nach  einem  regnerischen  und  ka»ten  Sommer  kehrten  kürzlich  rund  l100  Schafe  wieder  in ihre  Ställe  zurück.  Sie verbrachten  die  Sommer-

monate  im  Verwall,  in der  Nähe  des Patteriol,  auf  einer  beinahe  3.000  Meter  hohen  Alpe.

pevor  die  Schafe  jedoch  auf  die  Alpe  kommen,  werden  sie gesehoren,  in einem  riesigen  Schafzoo  zusammengezogen  (Bild  links)  und  durch

ein  Reudebad  getrieben.  Für  das  Baden  ist  ein  eigener  Schafbademeister  (im  Bild  Bezirksschafbadenteister  Herbert  Jörg  aus  Grinsl  zustänrlio



»Erdöl  im  Garten  ist die  Mut-

ter  des  Reichtums«.  Eine  Ab-

wandlung  besagt  jedoch  ganz  an-

deres:  »Altöl  im Garten  ist die

Mutter  der  Armut!«

Das  Landecker-Umweltforum

empfiehlt  daher  jedem  Autobe-

sitzer,  daß er den notwendigen

Olwechsel  an seinem  Kfz  nicht

selbst  durchführt.  Das selbster-

standene  Öl  in  Discont-  und

Großmärkten  kann  zwar  den

Vorteil  von  ein  paar  gesparten

Schillingen  bringen.  Dieser  kann

jedoch  nicht  all die  gravierenden

Nacttteile  wettmachen,  welche;

sich  daraus  ergeben!  - ,

Nicht  nur,  daß  man  sich  Finger

und  Kleidung  beschmutzt,  son-

dern  man  weiß  danach  nicht,  wo-

hin  mit  dem  Alföl.  Die  schlechte-

ste und umweltfeindlichste  Lö-

«ung  ist,  das Alföl  einfach  in den

. anal  zu schütten.  Mangelhafte

Lagermöglichkeiten  dürften  eine

Aufbewahrung  bis zur nächsten

Sondermüllaktion  scheitern  las-

sen.  Es ist daher  schon  besser,  zu

versuchen  dieses Altöl  an Tank-

stellen  abzugeben.  Die  beste  1j5-

sung  ist jedoch,  den  Olwechsel  in

Faöhbetrieben  durchzuführen.

Laut  Komm.  Rat  Hans  Dosen-

berger  werden  im Jahre  ca. 50

Millionen  Liter  Motor-  und  Ge-

triebeöle  in Österreich  verkauft.

Allein  in  Tirol  werden  ca.

500.000  Liter  über  Cn'schäfte  oh-

ne  geeigneter  Entsorgungsmög-

lichkeit  verkauft.  Davon  ver-

schwinden  vorsichtig  geschätzt

ca. 70ü7o, das sind  350.000  Liter

Altöl,  in  Kanäle,  Wiesen  oder

Mullkübel.  Diese  Menge  füllt  fast

12 Supertanker!  a

iAber  nicht  nur  die  privaten  Öl-

*echsel  vor  der  Haustür  sind  um-

weltbelastend.  Eine  große  Gefahr

für  die Umwelt  stellen  die vielen

Autowracks  dar,  welche  in Gar-

ten,  Hain  und  Flur  abgestellt

werden.  Selbst  wenn  dazu  Privat-

grundstücke  benützt  werden,  ist

.die Allgemeinheit  davon  betrof-

fen-  Häufig  rosten  Olwannen

durch  und  der  Inhait  ergießt  sich
in das  Grundwasser  oder  in Ober-

flächengewässer.  Man  bedenke,

daß  ein Liter  Ol  über  eine  Million

Liter  Wasser  für  den  Mensch  un-

genießbar  macht.

Bei  der  letzten  Umweltaus-

schußsitzung  des ÖAMTC  wur-

den folgende  Zahlen  bekannt:  So

werden  in österreich  rund  50.000

Autowracks  jährlich  in Gärten,

Wiesen  und  im Wald  abgestellt.

Aus  diesen  fließen  jährlich

775.000  Liter  Schadstoffe  ins

Erdreich  (siehe  Di4,gramm).  Die-
se Menge  entspricht  einem  Tank-

inhalt  von  26 Supertankernl

Wenn  26 Supertankqr  in einem

Hab'  Altöl  im Garten!
Jahr  auf  österreichs  Sbaßennetz

in Olunfälle  verwickelt  wären,  s:o

würde  gleich  jeder  Bürger  und

Politiker  nacli  Ordnung  und

Maßnahmen  rufen  und  die Me-

dien  würden  von  Umweltskanda-

len berichten.  'Jedoch  bei 12 ver-

unglückten  Tankern  pro  Jahr  in

Tirol,  müßte  man  von  einer  Kata-

strophe  sprechen.  Diese  gibt  es

aber  a15ähr1ich  auf  weniger  spek-

takuläre  Weise,  indem  man  still

und  heimlich  ' Unmengen  an

Schadstoffen  unsachgemäß  la-
gert.

Die  Fotos   von  Autowracks

sind  der  Beweis,  daß dieses  Pro-

blem  auch  bei uns existent  ist.

Diesen  Artikel  könnte  man  allein

mit  Wracks  eines  einzigen  Ortes

einrahmen!  Von  Zams  bis  St.

Anton  wurden  an die  '30 Wracks

fotografiert.  Selbst  in  2000 m

Seehöhe  auf  der  Bielerhöhe  kann

man  ein  Wrack  bewundern.

Schätzungsweise  verunstalten  ca.

lOO Wracks  unseren'  Bezirk.

[)as Landecker  Umweltforum

bittet  daher  alle  Gemeindever-

waltungen  des Bezirkes,  eine  Au-

towracksammelaktion  durchzu;

führen.  Eine  solöhe  wurde  schon

von  vielen  Gemeinden  gemach

zuletzt  von  der  Gemeinde  Strei

gen.  Abej  trotzdem  stehen  auc

dort  noch  Wracks  herum.

Der  Tip  für  den  Kfz-Halter:

Sorge  selbst  und  raschest  für  ein

Verschrottung  Deines  Fahrze

ges, oder  frage  in  Deiner  Gemeir

deverwaltung  nach,  ob  eine  Sam

melaktion  geplant  ist und  meld

Dein  Wrack  zur  Entsorgung  an

Der  Tip  für  den  Fachbetrieb:

Angebrochene  Old'osen  bitte  ers

dann  in den Müll  werfen,  weni

diese W511ig entleert  sind.  Au

Grund  der zähflüssigen  Konsi

stenz  von  Olen  bleibt  immer  eii

Rückffitand in  den  Dosen.  In  eine

einfachen  Aufhängevorricffitun)

an der  Wand,  kann  das Restöl  ii

einen  darunter  befindlichen  Be

hälter  abtropfen.  So gesehen  ir

der  Shell-Tankstelle  St. Anton.

s
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Sehr  geehrte  Leser!

In den nächsten Wochen  werden  Sie das

für den Bezirk Landeck gratis erhalten. Wenn  Sie  diesen

Bestellschein unterschrieben an uns zurücksenden.  dann

werden Sie das Gemeindeblatt auch nach  dieser  Werbe-

aktion erhalten und zwar für 1984  gratis und ab 1985

zum Abonnentenpreis von 120. -  Schilling  jährlich.

"  bestelle daS Otffl  Maff

für den Bezirk Landeck ab 1985 zum Abo-Preis  von

120. -  Schilling. Die,Bestellung kann jederzeit  von mir
gekündigt  werden.

Foto:  G. Kramarcsik

Postgebüm
beim  EmpT!inger
einheben

Name:

Adresse:

Unterschrift:

(Sollteri Sie bereits Abonnem des GEMEINDEBLAT-

TES sein, so bitten wir.um Verständnis für  unsere
Werbeaktion).

An das

Gtmdä4.[4Ö1att
für den Bezirk Landeck

Malserstraße  66

6500 Landeck
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rrtaiTht.ie  tler  1, T,»ii«'kv'kcr

Dixie1»rm-%nd

Am  Freitag,  dem 28. Septem-

ber  um 20 Uhr  ist es soweit:

Nach  rund  einem  Jahr  harter

Probenarbeit  haben  sich  die

Mannen  um  Bandleader  Gerhard

Hübner  entschlossen,  ihr erstes

Konzert  im  Fleaklteppich  (großer

Saal des Hotel  Tramserhof),  zu

geben.  Dirty  Note  Syncopators

-  so ist der  Name  der  Gruppe  -

besteht  aus  sechs  Hobbymusi-

kern  und dem Klaviervirtuosen

Reinhard  Mathoy.  Die Gruppe

spielt  mit  folgender  Besetzung:

Dr.  Gerhard  Hübner  -  Band-

leader  -  ist  von  Beruf  Ver-

kehrspsychologe  und  spielt  Po-

saune.  Dr.  Wolfgang  Kopp  ver-

dient  sich  s<:ine Brötchen als
Zahnarzt  und  bläst  die Klarinet-

te. Dr.  Reinhard  Kröss  ist Ner-

venarzt.  Er  zupft  den BasS. Karl

Weigand  »Charly«  ist Prokurist

und  der  Trommler  der  Band.

Reinhard  Mathoy,  Musiklehrer

und  Konzertpianist,  hämmert  am

Klavier;  Alfred  Schweißgut,

Gymnasiast,  zupft  die  Gitarre  für

Dirty  Note  Syncopators.  Martin

Schweißgut  »Sherpa«,  Maturant,

bläst  mit  ungeheurer  Kraft  die

Trompete.

Dirty  Note  Syncopators  hat

sich  bereiterklärt,  dieses  Konzert

als Benefizkonzert  für  die krisen-

geschüttelte  Kassa  des Fleckltep-

pichs  zu spielen.  Das  Programm

der Gruppe  besteht  aus bester)s

bekannten  Swing-  und  Dixinum-

mern  diverser  Gfößen  der  letzten

50 Jahre.

Siegfiied  Msmer  m der Gym-Galerie
in Tomlprk

'a.,.i.« ,aaaxaaa a..aaa.,(aa

Dfü Fisser"Künstler  fflegfried Krismer'ste'llt vom 1.lO. bis zuma20.'10.
1984  seine  Werke  aus Holz  (Figurales und Reliefs) und Gips sowie
Holzschnitte  und  Skizzen  in der Gym-Galerie in Landeck aus. Die
Ausstellung  kann  jeweils  von  Montag bis Samstag von 8.00 -  13.00
Uhr  besichtigt  werden.  Siegfried Krismer wu7de am 25.11.1944 in Fiss
geboren.  Nach  dem  Besuch  der PfJichtschulen studierte er in der HTL
in Innsbruck  Bi}dhauerei  und ist seither als freischaffender Künst}er

Nikolaus  Tnzer  -

Wege  der  Bt4'refüiig

Die  Gym-  Galerie  am Gymna-

sium  Landeck  zeigt  vom  lO. bis

29. September  Arbeiten  des St.

Antoner  Künstlers  Nikolaus  Til-

zer.  Der  gelernte  Glasmaler  (geb.

1937  in Innsbruck)  ist Freischaf-

fender,  in sein  Arbeitsgebiet  fällt

auch  die  Fassadenmalerei.

In der genannten  Ausstellung

zeigt  Tilzer  eine  Reihe  von  Arbei-

ten aus seinem  »freien«  Schaf-

fensbereich.  In  Aquarell,  Tu-

sche,  Bleistift  und  Holzschnitt

stellt  er sein bildnerisches  Kön-

nen  unter  Beweis.  Die Gegen-

überstellung  frühester  und  späte-

rer  Arbeiten  zeigt  die  erstaunliche

Entwicklung  eines  anfänglich

konver,tionell  verhafteten,  dann

- aber  immer  freier  und  spontaner

werdenden  Werkes.

Vor  allem  die graphischen  Ar-

J  . ;;

beiten  Tilzers,  in  Tusche  und

Bleistift,  sind  von  beachtlichem

künstlerischen  Wert.  Nach  der

Natur,  als  Bewegungsstudien

oder  Porträts,  sowie  in reduzier-

ter, abstrahierender  Form,  wird

seine  Strichführung  zunehmend

5pontaner  und  freier;  Emotionel-

les und  Unbewußtes  kann  einflie-

ßen,  der  Betrachter  kann  Ge-

heimnis  sehen,  suchen,  finden.

Die  Aquarelle  des Künstlers  sind

zart  in Farbe  und  Form,  zeugen

von  großer  Sensibilität.

Selbstverfaßte  Gedichte  Tilzers

finden  sich in einigen  Arbeiten

als  Ausdruck  eines  engagierten

Mannes,  dern umweltzersfören-

der  Fortschritt  (Waldsterben

etc.)  ein  echtes,  inneres  Anliegen

ist.

Marieluise  Habici'-

Bild:  Perjener  Foto  Studio

S'Gemeindeblatt  -
an Gruaß  vo drhuam

Dr  Freiti  isch  mei  Glückstog,

weil's  Gemeindeblatt  kimmt

und  m/r  VOr »»KraXner  Hannf««

schiana  Gedichtla  mit  bringt.

0  manchmol  vom  »»Spatz1a«5.

des  ibsunders  vereahr.

))ES weard  decht  it  kronk  sei?«i

wenn  ia  Weil  ngit  mia  hear.

Wenn  junga  Leit  schreiba,

verschlüsselt  oder  frei,

wearigonz  nachdenkli,

iversteah  sa  gonz  glei.

Gor  a Jeds  konn  sie  melda

im Gemeindeblatt  drinn

daß  so  manchs,  das  fort  isch,

an Gruaß  vo Londegg  bekimmt.
Johanna  Sieß,  Wattens

tätig.
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LFORTSETZUNGSGESCHICHTE

In den nächsten  drei  Wochen
ging  der Bauer  mit  dem  Nach-
barn  und  umgekehrt  in  den
Wald,  um Brennholz  'und Bau-
holz  zu fällen  und  :'u  verarbeiten.
Auch  Holz  zum  Ausbessern  der

. Zäune  mußte  vorgerichtet  wer-
den.  Die  Bäuerin  und  die Kinder
.sammelten  dürre,  feine  Äste und
banden  sie zu kleinen  Bündeln
zusamrnen.  Diese  und  auch  Tan-
nenzapfen  eigneten  sich beson-
ders  gut  zum  Anfeuern  im  Ofen.
Auch  Preiselbeeren  und  Himbee-
ren  sammelten  sie, und  die  Groß-
mutter  kochte  sie ein.  An  einem

afönen  Sonntagnachmittag
hapften  die Eltern  mit  den Kin-
dern  auf  die Alm.  Die Mffitter
nahm  noch  zwei  Köpfe  Salat  und
einen  Krautkopf  aus dem  Garten
mit.  Dafür  bedankte  sich der
Senner  sehl,  denn  Gemüse  war
auf  der Alm  eine iillkommene
Abwechslung  bei der eintönigen
Kost.  Er  stellte  jedem  eine  Schale
Buttermilch  auf  den  rauhen
Tisch  und  fürichtete,  daß  die  Küj
he immer  noch  viel  Milch  gäben.
Die  Besucher  erzählten  den  Alm-
leuten,  was es Neues  im Dorf
gab, es vergiüg  manchmal  eine
Woche,  bis  wieder  einmal  je-
mand  auf  die  Alm  kam.  Nun  war
es Zeit,  daß sich  die Familie  wie-
der  auf  den Heimweg  machte.
Der  Senner  ging  mit  dem  Vater  in
den kühlen  Keller  und  lud  ihm

'- € die  mitgebrachte  Kraxe  etwa
, 'kg Butter  und  einen  Käse  auf.

Die  Leute  verabschiedeten  sich
und  kamen  dann  gerade  recht  zur
Stallarbeit  daheim  an.  Gleich  am
nächsten  Tag  ließ  die  Bäuerin  die
Butter  in  einem  großen  Kessel
aus.  Wenn  das flüssige  Fett  ganz
klar  war,  füllte  sie es in  einen  gro-
ßen  und  zwei  kleine  irdene
Schmalztöpfe.  Das  war wieder
ein Vorrat  für  den  Winter.
»Zu  Maria  Geburt  ziehen  die
Schwalben  furt(<.  Die  Schwalben
sammelten  sich  schon,  bald  wür-
den  sie die Reise  nach  dem  Süden
antreten.  Heuer  war  ein schöner
Sommer,  die Großmutter  hatte
die  Wetterkerze,  die  sie zu Licht-
meß weihen  lassen  hatte,  noch
unangebrannt  im Kasten.  Nach
Maria  Geburt  begann  man  allge-
mein  mit  der  Grummeternte.  Die
Kinder  freuten  sich,  wenn  die
Großmutter  die  »Marend«  auf
das Feld  brachte.  Jetzt  hatte  sie
immer  ein  Schüsselchen  mit  Blau-
beermarmelade  im  Korb.  Nun

war  auch  die aGerste  reif.  Der
Gerstenacker  sah aus wie  ein gel-
bes Meer,  wenn,  der  Wind  darü-
berfuhr.  Die  Mutter  und  die
Großmutter  hackten  mit  der  Si-
chel  das Korn  und  banden  es zu
Garben.  Sie wurden  wie  das Heu
auf  dem  Kopf  in den  Stadel  ge-
tragen.  Dort  wurden  die Garben
auf  Latten  gestellt,  bis die Bau-
ersleute  Zeit  hauen  zum  Dre-
schen.  Manchmal  wurden  die Gar-
ben  auch'  im Acker  aufgestellt
(etwa  fünf  Garben  wurden  um  ei-

der Rüben  wurden  entfernt  und
dem  Schwein  verfüttert.  Die
Mutter  holte  den  großen  Kraut-
hobel  und  hobelte  das Kraut  und
die Rüben.  Zwischen  die Lagen
streute  sie Salz  und  Kümmel.  Im-
mer  wieder  stampfte  sie mit  dem
Krautstampfer  das Kraut  kräftig.

Als  das Faß  schon  fast  voll  war,
legte  sie Brettchen  darauf  und  be-
schwerte  sie  mit  Steinen.  Nun
konnte  das Kraut  gären  und  es
war  wieder  ein gesunder  Vorrat
für  den Winter  geschaffen,  der
nichts  kostete  als die eigene  Ar-
beit.

Mitte  September  war  Markt,
da ruhte  vormittags  die Arbeit.
Die  Bauern  hatteri  die Tiere,  die
sie verkaufen  wollten,  an Stangen
gebunden.  Sie  verkauften  und

ihandelten  und  besiegelten  den
Handel  endlich  mit  einem  Hond-

ne in  der  Mit'te  gelehnt).  Die  Kin-
der  suchten  nach  Erbsen,  die
überall  zwischen  dem  Korn
wuchsen.  Romana  saß am  Acker-
rand  und  zupfte  sich die Jclebri-
gen Kletten  vom  Rock,  Bald  rief
sie schon  wieder  die Mutter,  sie
solle  die zurückgebliebenen  Äh-
n'n  in die Schürze  klauben.  Im
(Früh)Mistt»eet  des  Gersten-
ackers  waren  heuer  das Kraut
und  die  RÜben  besonderti  gut  ze-
wachsen.  V.oll  Freude  ernteten
die Fraueii  die Kr'autköpfe,  die
Rüben  wuschen  sie  gleich  im
Brunnen  vor  dem  Haus.  Gleich
am  nächsten  Tag  machten  sie sich
ans Krauteinschneiden.  Die  Mut-

, ter  putzte  nochmals  das große
Krautfaß.  Die  Großrriutter
schnitt  die  Strünke  der Kraut-
köpfe  ein.  Die  äußeren  Blätter
der  Krautköpfe  und  das Kraut

schlag.  Die  Frauen  und  Kinder
interessierten  sich für  das, was
die Frauen  an ihren  Ständen  an-
zubieten  hatten.  Die  Großmutter
kaufte  einen  Scharmützel  voll
Trauben  und  ein paar  Kastanien
für.  die  Kinder.  Diea Mutter
brauchte  ein paar  Meter  blaues
Tuch  für  eine Arbeitsbluse  und
eine  Schürze.  Die  Attraktion  des
Tages  war  ein  Tanzbär.  Er  'tanzte
auf  den  Hinterbeinen  nach  der
Musik  seines  Herrn,  der  eine
Mundharmonika  spielte.  Sobald
der Bär  wieder  auf  allen  Beinen
stand,  wurde  er vorsorglich  an
die Kette  genommen.  Der  Groß-
vater  erzählte,  daß  er dabeigewe-
sen war,  als man  im  Wald  ober-
halb  des Dorfes  den  letzten  Bären
in  dieser  Gegend  erlegt  habe.
Nachmittags  sammelten  die
Frauen  noch  einige  Kräuter,  die

sie zum  Dörren  auf  den  Dachbo
den  breiteten.  Auch  die  Kamiller
und  den  Wermut  legten  sie dazu.

Sie wußten,  daß Kamille,  Wer
mut  und  Salbei  die Kraft  hatten,
Magenschmerzen  zu lindern  und
zu  heilen.  Den  Spitzwegerich
banden  sie den  Buben  auf  die
aufgeschürften  Knie,  und alles
war  wieder  sauber.  Der  Vater
holte  noch  Wacholderbeeren  und
Pech  aus  dem  Wald,  beides
brauchte  man  beim  Schlachten.

Der  Flachs  lag schon  in schönen
Reihen  geschnitten  zum  Trock-
nen  auf  dem  Feld.

Die  Kinder  im Schwabenland
zählten  nun  schon  die Tage  bis
zur  Heimfahrt.  Die  Bäuerin  hatte

bei einer  Näherin  einen  8ock  für
Anna  und  eine Hose  für  Josef
nähen  lassen.  Weil  sie heuer  grö-
ßer wareö  und  auch  mehr  gear-
tfeitet  hatten,  bekarn  jedes  auch
noch  ein Paar  Schuhe,  die der
Schuster  des Dorfes  angefertigt
hatte.  Die  Kinder  bedankten  und
verabschiedeten  sich  und  fuhren
mit  dem  Bauern  nach  Konstanz.

Dort  versammelten  sich wieder
viele.  Eine  sogenannte  Schwa-
benmutter  nahm  sie wieder  mit  in
die  Heimat.  Voll  Freude  erkann-
ten  sie schon,  von  Ferne  die  Berge
und  das traute  Elternhaus.  Da-
heim  gab es allerhand  zu erzäh-
len, der schöne  Rock,  die Hose
und  die Schuhe  wurden  allseits
bewundert.  Am  nächsten  Tag
mußten  nun  auch  die Schwaben-
kinder  in die Schule.  Am  Nach-

' mittag  bekamen  sie frei  zur  Kar-
toffelernte.  Die  Eltern  und  die
Kinder  gruben  mit  einer  Haue  die
Kartoffeln  aus der  steinigen  Er-
de,  die großen  kamen  in einen
großen  Korb,  die  kleinen  in  einen
kleineren.  Die  kleinen  Kartoffeln
wurden  ,den  Hennen  und dem
Schwein  verfüttert,  die großen
wa'ren  zum  Essen und  als Saat-
kartoffeln  bestimmt.  Die  Säcke
wurden  auf  dem Rücken  bis in
den  Keller  getragen,  gut,  daß  der
Acker  nicht  weit  vom  Haus  lag.

Die  Kinder  verbrannten  das Kar-
toffelkraut  auf  dem  Feld,  spieß-
ten  Kartoffeln  auf  Ruten  und
hielten  sie über  das Feuer.  Mag-
nus traute  sich sogar,  über  die
Flammen  zu hüpfen.  Die  anderen
ließen  sich lieber  die gebratenen
Erdäpfel  schmecken.  Die  Frauen
bearbeiteten  den Flachs  mit  ver-
schiedenen  Geräten,  sie klopften,
schwangen,  kämmten  ihn,  bis  die
Bastschicht  von  den Fasern  ge-
trennt  war  und  endlich  der  Flachs
in schönen  Strähnen  zum  Spin-
nen bereit  im Korb  lag.

(Foitsetzung Im nächsfen Gemeindeblatt)
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Selbstgemachte  Maiuicfödcn
-  und  der Tag  fängt  gut  an

Der  Herbst,  die  Erntezeit  vieler

Obstsorten,  5eginnt  nun  und  bie-

tet  uns  eine  große  Auswahl  an fri-

schen  Früchten,  die preisgünstig

sind  und  deshalb  zum  Einmachen

von  Marmeladen,  Kompotten

und  Säften  verwendet  werden

sollten.  Sie sparen  damit  Haus-

haltsgeld  und  haben  die  Möglich-

keit,  Ihre  Familie  mit  einem  »na-

turreinen«  Produkt  zu verwöh-

nen.

Frisch  gepflückte  Früchte  voi

Garten  sollten  noch  am  selben

Tag  eingekocht  werden.  Das

Obst  vom  Markt  sollte  reif  sein

und  zu der  Zeit  gekauft  werden,

in der  es infolge  reichen  Angebo-

tes am preisgünstigsten  ist. Glä-

ser und  Flaschen  vor  dem  Einfül-

len  gut reinigen,  unter  fließen-

dem  Wasser  spülen  und  zum  Ab-

tropfen  auf  Tücher  legen  (nicht

mit  Tüchern  austrocknen!).  Kei-

ne beschädigten  Gläser  und  keine

porösen  Gummiringe  verwenden  !

Alles  Ein§emachte  sollte  mit

Inhalt-  und  Zeitangabe  beschrif-

tet  und  kühl,  dunkel  u,nd trocken

gelagert  werden.  Kontrollieren

Sie  öfters,  ob  die  Vqrschlüsse

noch  halten  und  ob sich kein

Schimmel  ansetzt.  Schimmelige

Marmeladen  kt5nnen  nach  der

Entfernung  des Schimmels  noch-

mals  aufgekocht  und  verwendet

werden.  Beim  Zubereiten  von

Marmeladen  mit  Pektinzusätzen

sollten  Sie genau  nach  der  b'eige-

Versalzen  wir  uns

unsere  Gesundheit?

An  das  Gemeindeblatt!

Im  Gemeindeblatt  Nr.  37

vom  14.  September  steht  im  Ar-

tikel  Hausfrauenecke:  »»Wir

versa1zen  uns  unsere  Gesund-

hejt.««

Das  ist  wohl  nicbt allein für
die  Hausfrau  gedacht,  denn

schon  von  dem  Verbraucher

wird  alles  versalzen.  Kauft  man

Speck  oder  Wurst  so ist  dies,

mit  Ausnahme  ganz  weniger

Hersteller,  alles  gründlich  ver-

salzen.

Sogar  auf  den  Almen  wird

Käse  tüchtig  gesalzen.  So un-

sere  Meinung.
Filomena  Wechner

legten  Gebrauchsanweisung  vor-

gehen.  Durch  die kürzere  Koch-

dauer  dieses  'Verfahrens  bleiben

das Aroma  und  der Vitaminge-

halt  besser  erhalten.-

Weintraubengelee
2 kg  Weintrauben,  1,8  kg

Zucker,  10 g Zitronensäure  (liegt

dem  Geliermittel  be'i), 1 Normal-

flasche  flüssiges  Geliermittel,

l/  lO l Weinbrand.

Trauben  waschen  und  entsaf-

ten,  l 1/4  l Saft  abmessen,  mit

Zucker  und Zitronensäure  auf-

kochen,  Geliermittel  einrühren,

unter  Rühren  aufwallen  lassen,

von  ,der  Kochstelle  nehmen,

Weinbrand  unterrühren  und  so-

fort  in  Gläser  füllen,  luftdicht

verschließen.

Stachelbeermarmelade

l  kg  Stachelbeeren,  1,5  kg

Zucker,  IO g Zitronensäure,  1/2

Flasche  Geliermittel.

Stachelbeeren  in  einem  Topf

etwas  zerdrücken,  Zucker  und

Zitronensäure  zugeben,  unter

Rühren  zum  Kochen  bringen,  5

min  kochen  lassen,  Geliermittel

einrühren,  kurz  aufkochen  und

heiß  in Gläser  füllen.

Der  gute Tip

Kompottgläser  lassen  sich am

besten  luftdicht  verschließen,  in-

dem  man  einige  Tropfen

80o7oigen  Rum  auf  den Deckel

gibt,  den  Rum  anzündet  und  den

Deckel  sofort  auf  das Komp,ott-

glas gibt.  Der  Gummiring  muß  

natürlich  schon  auf  dern  Glas  lie-

gen.  Auf  diese  Weise  verbrennt

der Sauerstoff  im Glas,  das da-

durch  luftdicht  verschlossen

bleibt.  Zeitaufwendiges  Sterilisie-

ren  im  Einsiedetopf  oder  im

Backrohr  erübrigt  sich  dadurch!

Die  Sfütkirchp  in Stams

wird  Basilika
Einer  der bedeutendsten  Kir-

chenbauten  Tirols,  die Stiftskir-

che  in Stams,  wird  700 Jahre  alt.

Aus  Anlaß  dieses Jubiläums  ist

einea Reihe  von  festlichen  Veran-

staltungen  vorgesehen.

Höhepunkt  der  Feierlichkeiten

wird  die Erhebung  der  Stiftskir-

che  zur  Basilika  am  Sonntag,

dem  30.9.84  um  9.30  Uhr,  bei  ei-

nem  festlichen  Gottesdienst  sein.

Diese  Feier  wird  im  Fernsehen  di-

rekt  übertragen.

Stams  ist somit  nach  der  Pfarr-

kirche  Wilten  und  der  Herz  Jesu-

kirche  in Hall  die 3. Basilika  in

Tirol.  Den Titel  Basilika  minor

verleiht  der Heilige  Vater  unter

folgenden  Bedingungen:'  l.  alt-

ehrwürdig  und  entsprechende

Größe  (die, Stiftskirche  in Stams

ist 86 m lang  und  somit  der  läng-

ste Kirchenbau  Tirols),  2. Größe-

re Bedeutung  im  Lande  (Fürsten-

gruft  in Stams),  3. Eignung  zum

richtigen  Vollzug  der  Liturgie

und  genügende  Anzahl  von  Prie-

5terh.  Das  päpstliche  Wappen

wird  über  dem  Kirchenportal  an-

gebracht.

Zum  Gottesdienst  am  30.9.

werden  neben  zahlreichen  kirah-

lichen  Persönlichkeiten  (Kardinal

Lekai  von  Ungarn,  päpstlicher

Nuntius,  1l  Bischöfe),  auch  vielp

Vertreter  des öffentlichen  Lebens

mit  Bundespräsident  Dr.  Kirch-

schläger  an der  Spitze  erwartet.

Im Anschluß  an den Gottes-

dienst  wird  im Fürstensaal  eine

500 Schilling  Silbergedenkmünze

vorgestellt.  Zum  Jubiläum  er-

scheint  auch  eine  neue  Briefmar-
ke im Wert  von  4 Schilling.  Au-

ßerdem  wird  in  der  Reihe  der

Studia  Stamsensia  ein  Sonder-

druck  über  die wissenschaftliche

Bedeutung  des Stiftes  erscheinen.

Auch  birgt  die Stiftskirche  das

Rosengitter,  die Kanzel  und  Sei-

tenaltäre  von  Andrä  Kölle  aus

Fendels,  die  Figuren  der  Fürsten-

grufi  und  die Madonna  von  An-

dreas  Damasch  aus See im Paz-

nauntal  und  den Hochaltar,  ein

Lebensbaum  mit  84 geschnitzten
Figuren.

Stift  Stams  führt  heute  ein

Aufbaurealgymnasium,  äin neu-

sprachliches  Gymnasium  und  ein

Hauptschulinternat.  Auch  das

Schjgymnasium  befindet  sich in

Stams.  '

Am  30.9.84  um 14.30  Uhr  i..-

Prof.  Mag.  P. Robert  Zangerl

aus Ischgl  eine Stifts-  und  Kir-

chenführung.

Kiarchti-

kroapfa
A Kiarchti  ohna  Kroapfa

isch  wia  a Tracht  ohna

Huat.

So  o1t isch  der  Brauch.

Sie  sei  o///  gleich  guat.

Zu  dear  schiana  Kiarcha

mit  dem  fescht1iga  Gläut,

gheart  a Schüßla  vol1

Kroapfa

und  luschtiga  Leut.

Johanna  Sieß,  Wattens

Josef  mmml  vci'bioil)cik

Vergangenen  Freitag  wurde  in

Landeck  der  langjährige  Vizeprä-

sident  des Tiroler  Landtages,  Jo-

sef  Rimml,  abberufen.

Der  Verstorbene,'  Jahrgang

1898,  stand  im ersten  Weltkrieg

an  der italienischen  Front  und

stellte  sich bereits  in den  Jahren

1924 bis  1934 in Telfs  in den

Dienst  an der Allgemeinheit,  als

er dort  als Gemeinderat  wirkte,

1945 wurde  Rimml  in den Lan-

decker  Gemeinderat  gewählt,

kam  1950 in den Stadtrat  und

wurde  1956  als  Bürgermeister-

stelfüertreter  berufen.

Neben  seiner  beruflichen  Tä-

tigkeit  als Außenstellenleiter  bei

der Tiroler  Gebietskrankenkasse

betätigte  sich  Rimml  aber  auch  in

aer  Landespolitik.  Er  wurde  J949
in den  Landtag  bestellt  und  1952

zum  Landtagsvizepräsidenten  ge-

wählt.

Innerhalb  der  SPÖ  hatte

Rimml  führende  Funktionen  in

der  Stadtorganisation  Landeck

inne,  war jahrelang  Bezirksob-

mann  und  gehörte  auch  dem

Landesparteivorstand'  an.  Für

sein  Wirken  wurde  ihm  die

Viktor-Adler-Plakette,  die höch-

ste Auszeichnung,  die  die  SPO  zu

vergeben  hat,  verliehen.  Auch  im

öffentlichen  Leben  wurde  der

Verstorbene  vielfach  ausgezeich-

net.

In  den  vielen  Jahren  seiner  po-

litischen  Tätigkeit  erwarb  sich

der  Verstorbene  umfangreiches

Wissen  und  unbezahlbare  Erfah-

rungen  auch  auf  dem  kommuna-

len  Sektor.  Rimml  wurde  für  sei-

ne hervorragende  Arbeit  mit  der

Ehrenbürgerschaft  der  Stadt

Landeck  ausgezeichnet.  Mit  Jo-

sef  Rimml  verliert  das Land  eine

Persönlichkeit,  die zeitlebens  für

das öffentliche  Wohl  wirkte.
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Frau  Anna  Ha,ss  feiei't'
am  7. Oktober  1984  in voller'
körperlicher  und geistiger

' Frische  ihren  75. Geburts-
tag.

 16KindernhatsiedasLe-

, bWeonKgre/escgheHnuknt,gien4eiNneortZueni,t
I Elend  an der  Tagesördnung

i waren. Auch mit einer nicht
alltäglichen  Zahl  von  45 En-
keln  und  23 Urenkeln  kann
Frau  Anna  Heiss  bis ietzt
aufwarten.  .

Schlicht  und  einfach,  oh-
ne an Orden  oder  Ehrenzei-
cfien zu denken, war sie
stets  für  die  Familie  da. Das
kann  eben  nur  eine  Mutter
Sein.

Otto  Pascher
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Mostpresse  Zams  SPÖ  Bürgerseriice  Abgeordneten-Tag
in Betrieb  in Zams  SeChST!rolerSPÖ-Abgeordne-

Am  Samstag,  dem 29,1984  Jeden  Samstag  von  IO bis 12  te laden am Montag, dem 1.10.84
:ginnt die Mosterei  Zams  den  Uhr  Sprechtag  der  Zammer  SPÖ-  zu e'nem U-espräch und kommen
:trieb mit  der  neuen  Presse.  Bei  Gemeinderäte  im Gasthaus  Egg,  persönlich ins Haus. Sie stehen
irheriger  Anmeldung  bei KurZ  kleiner  Saal,  Eingang  durch  den  der Bevölkerung von Landeck
isef  (Tel.  29602)  steht  die  Presse  Schankgarten.  und Zams den ganzen Nachmit-
» allen  Wochentagen  zur  Verfü-  Nächster  Sprechtag  am Sams-  tag zur Verfügung. Bei Annahm..e

des Angebots  ist dies dem  SPO-

'n'  Iag' 2"1984 m" oR We'ßkopf Bezirkssekretariat  schriftlich  mit-

..  0a  ,  Rudol' zuteilen.

VeranSTalTungen aeS Konzert  -
F  W  Landeck

Täglich  von  10 -'  7'7 Uhr

Schfoßmuseum  Landeck  -

Heimatkundliches;  Bezirks-

museum  vorö  23:9.  -  7.10.

»»Jugend  in der  Schloßgafe-

rje«,

Dienstag  bis  Freitag:  Ga-

lerie  Elefant,  Malserstraße

62, 7 7 Q 19  Uhr  oder  telefo-

nische  Vereinbarung  26701

2723,  ab  11.9.  Sandra

Morelli-Zoderer.

Wallfahrt
nach  Montichiari  und  Fonta-

elle  vom  6. -  7.' Oktober  1984.

Sühnekommuniontag:  9 Uhr

eierliches  Hochamt  in  Castiglio-

iei  gehalten  von  Pater Laux. 1l
Jhr:  Krankenprozession  nach

'ontanelle,  anschließend  werden

len  Pilgern  gesegnete  Brötchen

usgeteilt.

Abfahrt  ab Landeck  -  Perjen

.0.45 Uhr  bei Erwin  Zangerle,

ichrofensteinstr.  ] l,  Tel.  05442-

1453. - - -  -  =a""s---s

Ortsgruppe  Landeck

Wir  laden  unsere  Mitglieder

recht  herzlich  zu einer  Südtirol-

;..'-i-a  fahrt  ein.  Tag:  Samstag,  6. Okto-

"  \e!i,s, ber 1984. Abfahrt 'von"" &.:  = Kogoj/Perjen  um  3/4  7 Uhr  und
.'+;i,...l' 1,'i,i.3a'aa'.t"iJ.-:,.

- ' a i)- a srs'.:!::jfü4iaia' il% i 7 Uhr  vom  Autobahnhof  Lan-

W' deck.  Preis  (Fahrt  und  Mittages-

"  ' sen) S 250.-.

Unser  Programm:  Mittagessen

in Dorf  Tirol  beim  Rimmelewirt,

Wanderung  zum  Schloß  Tirol

(1/2  Stunde)  und  Besichtigung.

Nachmittagseinkehr  in  Latsch

mit  Brett5ause  und Hoangart mit
den  Frauen  von  Schlanders.

Rückkehr  zwischen  20 und 21

Uhr.

Ihre  Anmeldungen  erbitten  wir

wie  immer  bei  Zucol  (2502),

Tschol  (29215),  Tilg  (31324)  und

Unterhuber  (4210).  Anmelde-

schluß  ist Mittwoch,  dem 3.10.

Es  stehen  50 Plätze  zur Verfü-

gung.

!n Rjed  Fahnenweihe  in der

Am Samstag, dem 29-9-1984 Pontlatzkaserne  Landeck

konzertiert die Musikkapelle Am  Sonntag,  dem  29v1984
Dintikon aus der S'chweiz im Mu- findet  u m lO,O  Uhr  in der  Pont-

s'kpa"llon 'n R'e' D"e Veran- latzkaserne  Landeck  die  Weihe

staltung mit anschließendem Ti- der neuen  Fahne'des  Landwehr-

roler Abend 'm 'oIel  L'nde' "s' stammregiments  63 statt.  Diese

um 20.00 Uhr, angesetzt. Fahne  wurde  von  allen  91 Ge-

meinden  der  Bezirke  Landeck,

FarbliChfö»der-  Imst  und  Reutte  dem Regiment

y@yi(Bg  gestlftet.
Beim  Festakt  werden  alle  drei

Die Kammer für Arbeiter und Bezirkshauptleute,  alle  Bürger-

Angestellte für Tirol veranstaltet meister  der  drei  Bezirke  sowie  die

e'nen Farblichtbildervortrag von politischen  Mandatare  anwesend

D' Wal'er F'sche' sein.  Die  Festansprachen  werden

Ch'na "m Umbruch von  Militärkommandant  Erich

Was blieb von Mao'?. Drei Rei- Seyer,  Oberst  Emmerich  Stein-

sen 'ns Re'ch der M"'  wender  und  Landtagsvizepräsi-

Tag: D'ners'ag' dem dent  Erich  B&rktold  gehalten.

<.io.igsa um 20.00 Uhr. Die  Patenschaft  über  aie Fah-

Ort: Landeck, Malserstraße ne habei)  die Gattinnen  der  Elu"r-

41, Arbeiterkammersaal, 1. germeister  von  Imst  u

Stock. Eintritt frei. und  die Gattin  von  ob
wender  übernommen.  ]

Osterreichische  kerung  ist  Zu diesen
Rrononhpwponrm  herzlich eingeladen.

KJ-Treffpunkt

Wir  möchten  alle,  die Interesse

m Jugendarbeit  haben,zum  l.  KJ
rreffpunkt  einladen.  Ein  wichti-

;er  Punkt  wird  die  Wahl  des neu-

:n Dekanatsteam  sein.

Was  ist ein Dekanatsteam?

In  dieser  Gruppe  sind  Leute

von verschiedenen  Pfarrgemein-

:len  vertreten,  die  sich  für  die  De-
kanatliche  und  Pfarrliche

Jugendarbeit  einsetzen  möchten.

Wir  treffen  uns  das erste  Mal  im
Schützenheim  in Schnann  am l.
Oktober  um 19.30  Uhr. Es ist je-
der herzlich  eingeladen.

Seniorentreff

Landeck

Es  freut  uns,  allen  Senioren

mitteilen  zu können,  daß  wir  vor-

läufig  noch  in  unserem  alten

»Stammlokafö  in Bruggen  unter-

kommen  können,  und  so begin-

nen  ' wir  mit  unseren  Nachmitta-

gen am Mittwoch,  dem  3. Okto-

ber  1984.  An  allen  ergeht  wieder

eine  herzliche  Einladung  zur  Teil-

nahm" Die  Frauen  der

ÖVP  Landeck

Erntedankfest  84

und  Einweihung

der  restaurierten  -

pJ,(=p gmmr1aqpn1tn

Am  Sonntag,  dem  7. Oktober

1984,  feiern  wir  das Erntedank-

fest.  Die  Stadtmusikkapelle

Elfriede  Unterhuber  - Landeck  wird  mit  uns  zum  Got-
Bezirksleiterin  tesdienst  in die Stadtpfarrkirche

Reisepaß  oder  Ausweis  nicht  ver-  einziehen.  Wir  möchten alle
gessen!  Landecker,  besonders aber die

Jugend  einladen  mitzumachen

und  Gabenkörbe  mitzubringen.

Nach  der  Messe  wird  die von  der

Volkstumsgruppe  restaurierte

Nepomukkapelle,  die  sich  vor

dem  Eingangstor  zum  Schloß

Landeck  befindet,  eingeweiht.

Der  Festakt  wird  von  den  Bläsern

der  Gruppe  umrahmt.

Das  Kirchtagskonzert  der

Stadtmusikkapelle  Landeck  fin-

det  dann  ebenfalls  vor  dem

Schloße  statt.

Die  Volkstumsgruppe

Landeck

ÖVP-Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurtl  Leitl

am Montag,  1. Oktober  entfällt.

Der  Sprechtag  mit  Sozialreferei

Werner  Doblander  am Dienstag,

2. Oktober  findet  statt.

Sänger-  und

Musikanten-

huangert

Einladung  zum  gänger- und

Musikantenhuangert  am  Mon-

tag,  dem  l. Oktober  im  Gasthöf

Gemse  in Prutz.

Pensionisten-

verband  Ried

n-d-Re-u;t-e  Unser Tagesausflug über den
erst  Stein-  Arlberg -  Flexenpaß -  Weißen-
Die Bevöl-  bach -  Pfronten -  Reutte -
n Festakt  Fernpaß -  Landeck -  Ried fin-

det  nicht  wie  angekündigt  am

Dienstag,  dem 2. Oktober,  son-

dern  am Samstag,  dem  6. Okto-

ber  statt.

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber  Walser  KG, Land-

, eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel. 05442/4530  oder
3347:
Redaktion:  Meinhard  Eiter;  An-

zeigen:  Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al-
le 6500 Landeck,  Malserstraße
66, Tel.  05442/4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wöchent-
lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S
5. -  Jahresabonnement  S
120.-,  Bezahlte  Texte  im Re-
daktionsteil  werden  mit (Anzei-
ge) gekennzeichnet.
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FRAUENHAUS
05222

für.mißhandelte

Frauen  und  Kinder

stelle  Zams
7.amii,  Alie  Bundesstraße  l.

l'el.  39364  / 41373

Kostenlos  und  verschwiegen
stehen  am  Dienstag,  2.10.1984
von 12 -  17 Uhr  die Berater  ger-
ne zur Verfügung.

KR Walter  Jäger:  Sozialarbei-
ter  Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt,
[:  Hermann  SchÖpf:  Jurist,
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycho-
oge und Pädagoge,  Hr. Dekan
Hans  Aichner:  Seelsorger,  Fr.
Mathilde  Köchle:  Leiterin.

Wünschenswert  wäre es, die
;prechstunden  für  den Psycholo-
;en  vorher  anzumelden.  Tel.
19364 oder  41373.

Ärztlicher  Sonn-und

Fcicrtagadiengt

Landeck/Pians/Zams/
ichönwies/Fliefl:
)r.  Stefan  Walter,  Fließ,  Dorf
Jr. 87, Tel.  05449-5316

Kappl/Galtür:
)r. K6ck  Walter,  Sprengelarzt,
.appl,  Tel.  05445-230

Oberes  Gericht
[auptdienst
a 7.00 -  Mo  7.00  Uhr
ir. Öttl  Hans,  Nauders  221, Tel.
5473-500

rdinationsdienst
s 7.00 -  12.00  Uhr
r.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,
ied, Tel.  05472-6276

St. Anton/Pettneu:
r. Rettenbacher  Daniel,  St. An-
n  Nr.  394, Tel. Ord.  05446-
OO, Whg.  05446-3232

Falls der diensthabende  Arzt
am Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein sollte,  rufen  Sie das
Rote Kreuz  in Landeck  05442-
2844,  Nauders  05473-350  oder
Ischgl,  05444-237,  an.

Der Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr bis
Montag,  7 Uhr.  Bei den Spren-
geln Prutz  / Ried  und  Pfunds  /
Nauders  dauert  der  Sonntags-
dienst  von Samstag,  12 tJJtr bis
Montag,  7 Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Fcicitagst&ifö

Imst  und Landeck:
Sa und  So von  9-11  Uhr:  MR
Dr.  Max  Kathrein,  Landeck,
Marktplatz  1, Tel.  05442-3336.

Tipriirfüichcr  Sonn-  und

Fcicilaghilirnqt

Bezirk  Landeck:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.
05445-268.

ili

18.30  Uhr  Vorabendmesse  für
Hedwig  Gröbner.

Sonntag,  7.10.84,  Erntedank-
und  Rosenkranzsonntag  (27.
Sonntag  im  Jahreskreis):  6.30
Uhr  Frühmesse  für  Sophie  Prax-
marer,  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für
Hugo  Kandler,  9.45 Uhr  Prozes-
sion  zur  Nepomukkapelle  ' und
Einweihung.  ll  Uhr  Kindermesse
für  Paula  Römer  u.  Angeh.,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anto-
nia Lami,  geb. Gurschler.

Hinweis:  Sonntag,  7.10.,  13
Uhr  Fußwallfahrt  nach Kalten-
brunn.

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  30.9.,  26. Sonntag  im

Jahreskreis:  8.30 Uhr  Hl.  Messe
für Fritz  Peter  W'hl,  IO.OO Uhr
Hl.  Messe für  die Pfarrgemeinde
und  für  verstorbene  Eltern  KÖck
und  Peintner.  19.00  Uhr HI.
Messe für  Norbert  Kathrein.

Montag,  l.IO.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe fÜr Paul  Mrak  und Juen
Franz  und für  Dr.  Martin  K}ing-

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.
Freitag,  5.10.,  Herz-Jesu-

Freitag  (Krankenkommunion):
19.30 Uhr  Hl.  Amt  für  Verstor-
bene Steiner  mit  Aussetzung  zur
nächtlichen  Anbetung  um Prie-
sterberufe.

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  30.9.,  26. Sonntag  im

Jahreskreis:  8.30 Uhr Hl. Amt
nach  Meinung  (Sch.),  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Arthur  Ehrlich.
19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag,  l.lO.,  Hl. Theresia
vom  Kinde  Jesu: 7.15 Uhr  Jah-
resamt  für Frieda Lenz,  ]9.30
Uhr  Oktoberrosenkranz  -  so
täglich  außer  Dienstag,  Donners-
tag und  Samstag).

Dienstag,  2.10.,  HI.  Schutzen-
gel: 19.30  Uhr  l. Jahresamt  für
Anna  und Josef  Raffl,  .föhres-
messe für  Anna  Zangerl  (D).

Mittwoch,  3.10.:  7.15  Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  fÜr 
Christian  und  Maria  Nicolussi.

Donnerstag,  4.10.,  HI. Franz
von ASSiSi: 19.30  Uhr  l. Jahres-
amt für  Anna  Ladner  und  heilige
Stunde  um  Priester-  und  Ordens-
berufe.

Freitag,  5.10.,  Herz-Jesu-
Freitag  mit  Pfarrcaritasopfer:
7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Albert
Landerer  und Großeltern.

Samstag,  6.10., Priestersams-
tag -  Hl.  Bfüno:  71.5 Uhr  Jah-
resmesse für Ulrich  Öttl, 19.30
Uhr  Jahresrnesse  für  Alois  und
Ludowika  Otzbrugger.

Sonntag,  7. lO., 27. Sonntag  im

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  30.9.84,  26. Sonntag

im Jahreskreis:  6.30 Uhr  Früh-
messe  für Agnes SctR5nherr,  9
Uhr  l.  Jafütagsamt  für Franz
äinger,  ll  Uhr  Kindermesse  fÜr
Theresia  Hussl,  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Verst.  Fam.
Rimml-Griesser.

Montag,  1.10.84,  Gedächtnis
der  HI.  Theresia  von  Lisieux,
+  1897: 7 Uhr  Frühmesse  für  Jo-
hann  Paul  Sailer,  19.30  Uhr  Okt.
Andacht.

Dienstag,  2.10.84,  Fest der Hl.
Schutzengel:  7 Uhr Frühmesse
für  Franz  Reichmair,  19.30  Uhr
Okt.  Andacht.

Mittwoch,  3.10.84:  7 Uhr
Frühmesse  für  Margarethe
Prantner,  geb.  Schwab,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Karl  Kling-
SelS.

Donnerstag,  4.10.84,  Gedächt-
nis  des HI.  Franz  von ASSiSii
+1226:  7 Uhr  Schülerm'esse  für
Siegfried  Silbergasser,  19.30  Qhr
Hl.  Stunde,  Gebet  um Priesterbe-
rufe  (Frauenabend).

Freitag,  5.10.84,  Herz  Jesu
Freitag:  7 Uhr  Frühmesse  für
Martina  Kurz,  19.30  Uhr
Familien-Messe  für Karl  Stock-
hammer  u. Angeh.  Krankenver-
sehgang.

Samstag,  6.10.84,  Gedächtnis
des Hl.  Bruno  von  Köln,  +110l,
17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte,

ler.  -
Dienstag,  2.10.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Hainz  Jhm.  und
für  Eltern  und  Angefü5rige.

Mittwoch,  3.10.:  7.15aUhr  Hl.
Messe für  Josef  und  Kathi  Buch-
maier.  19.00 Uhr  Kindermesse
für verstorbene  Eltern  Birlmeier
und Bregenzer.

Donnerstag,  4.10.,  Franziskus
von ASSiSi: 7.15 Uhr  Hl.  Messe
für  Gottlieb  Wolf.

Freitag,  5.10.: 7.15 Uhr Hl.
Messe für  Martina  Hofer,  19.00
Uhr  Hl.  Messe für  Alois  Spiss.

Samstag,  6.10.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Ernst  und Antonia
Schöpf,  19.00 Uhr  Vorabend-
messe für  Josef  Krismer  und für
Josef  Gfall.

.Pfarrkirche  Bt'uggen
Sonntag,  30.9.,  26. Sonntag  im
Jahreskreis:  9 Uhr  Hl.  Messe  für
die  Pfarrgemeinde,  10.30 Uhr
HI.  Messe  für  Martin  Fleisch.
19.30  Uhr  Hl.  Messe für  Johann
u. Aloisia  Neuner.

Montag,  l.lO.,  HI.  Theresia  v.
Kinde  Jesu: 7 Uhr  Hl.  Messe für
Frieda  Sieberer,  19.30  Uhr  Okto-
berrosenkranz.

Dienstag,  2.10.,  Fest der Hl.
Schutzengel:  19 Uhr  Oktoberro-
senkranz,  19.30  Uhr  Jugendmes-
se für  Verstortiene  Schwarz.

Mittwoch,  3.10.:  8 Uhr HI.
Messe  für  Antonia  Schlatter,
19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag,  4. Oktober,  Hl.
Franz  v. ASSiSi: 17 Uhr  Kinder-
messe für  Franz  Reichmayr,

Jahreskreis  -  Rosenkranzsonn-
tag: 8.30 Uhr  Jahresamt  für  Ig-
noz  und Emma  Gander,  10.30
Uhr  Jahresmesse  für  Adolf  Paul-
micKl,  HI.  Messe für  die Pfarrfa-
milie  (D),  19.30  Uhr  Oktoberro-
senkranz.

Neuapostolische
Kirche:
Gottesdienste
in Zams,  Alte
Bundesstraße  12.

in Zams,  Alte
Bundesstraße  12. I
Die  Gottesdienste
sind jedermann  zu-

sierte sind herzlich  "y S
willkommen

Jle8denUShornntGagOttuems ,-
dienst.

Evangelische

Gottesdienste:
Sonntag,  7.10.:  9.30 Uhr  Lan-

deck,  17 Uhr  St. Anton.
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Pftuii  tuid  Tösens verteitliglcii  tlie

Tmldlenfiihning
derGäste.  Jörg  Wolfgang  riskiert

aus gut  30 Metern  einen  Schuß,

der  Ball  senkt  sich hinter  dem

Kappler  Tormann  ins Netz,  und

die.Grinner  führen  mit  2:0.  Wie-

der schien  sich eine Niederlage

gegen  den  Angstgegner  aus  Grins

anzubahnen  -  die Grinner  hat-

ten  ja  schon  in der  abgelaufenen

Meisterschaft  dem  FC  Raika

Kappl  die einzige  Niederlage  zu-

gefügt.

II.  Klasse

FC Nauders  -  FC  St. Anton

2:3  (1:1)

Vor  rund  100  Zuschauern  ent-

wickelte  sich  in  Nauders  ein  tech-

nisch  hochstehendes  Spiel,  das

die  Antoner  als die etwas  glückli-

chere  Mannschaft  mit  3:2  gewin-

nen  konnten.

Bereits  in der  5. Minute  gingen

die Nauderer  durch  Gamper  Pe-

ter  mit  1:O in Führung.  Ein  miß-

glückter  Rückpaß  führte  dann

noch  in der l. Spie]hälfte  durch

Hfffele  Robert  zum  Ausgleich.  In

der 2. Spielhälfte  br3chte  dann

Schranz  Christian  die  Antoner

erstmals  in  Führung.  Kurz  darauf

aber  sorgt  Klinec  Helmut  für  den

Ausgleich  zum  2:2.  Beide  Mann-

schaften  schienen  sich  schon  mit

einer  Punkteteilung  abzufinden,

da  schlitterten  die  Nauderer

durch  ein Eigentor  noch  in eine

Niederlage.

Ihsgesamt  eii)  kämpferisch  und

technisch  hochstehendes  Spiel,

das jederzeit  fair  verlief  und  si-

cher  eine  Werbung  für  den  Fuß-

ball  der  Oberlandliga  war.

Durch  einen  sicheren  4:1 Sieg

über  Kaunertal  verteidigte  SV

Raika  Pfunds  die Tabellenfüh-

rung  während  der Geheimfavo-

rit,  der  FC  Fließ,  auf  den  2. Platz

vorstieß.  Der  FC Grins  verlor

zum  zweitenmal  ein  Spiel,  das

schon  gewonnen  schien  in den

Schlußphasen  mit  2:3.  Lok  Lan-

deck  gelang  der  erste  volle  Punk-

tegewinn  in der  laufenden  Mei-

sterschaft  gegen  Pians.

In  der  II.  Klasse  verteidigte  der

FC  Tösens  -  obwohl  die  Mann-

schaft  spielfrei  war  -  die  Tabel-

lenführung.  St.  Anton  liegt  ledig-

lich  auf  Grund  der  schlechteren

Tordifferenz  an der  2.'Ste11e.  Die

Antoner  konnten  in einem  hoch-

klassigen  Spiel-in  Nauders  mit  3:2

bestehen.  Noch  punktelos  am

Ende  der Tabelle  der SV Ischgl'

und  der  FC  Sonnenterrasse.

I. Klasse

FC  Pians  -  FC  Lok  Landeck

Ähnlich  wie den Grinnern  in

Kappl  erging  es den  Pignnern  ge-

gen Lok  I,,andeck.  Nach  einer  2:0

Führqng  gab  es am  Ende  noch  ei-

ne 2:3 Niederlage.  Kathrein  Ri-

chard  brachte  in  der  ersten  Spiel-

hälfte  mit  einem  herrlichen

Schuß  vor  der Strafraumgrenze

'die  Pianner  in  Führung.  Als  dann

Pircher  Thomas  in der  2. Spiel-

hälfte  die Führung  auf  2:O aiis-

baute.  schien  sich ein  sicherer

Sieg der  Gastgeber  anzubahnen.

Doch  3 vermeidbare  Tore  von

Lok  Landeck  führten  noch  zur

nicht  mehr  erwarteten  Niederlage

der  Pianner.  Für  Lok  Landeck  ist

dies  der  1. Sieg  in der  laufenden

Meisterschaft.

FC  Raika  Kappl  -  FC  Grins

3:2  (O:1)

Bei kaltem  und  regnerischem

Wetter  lieferten  einander  -  von

der  Torfolge  her  gesehen  -

Kappl  und Grins  ein dramati-

sches Spiel.  Bedingt  durch  den

rutschigen  Boden  passierten  sehr

viele  Ballfehler  und  Foufüergehen

auf  beiden  Seiten.

Die  erste  Spielhälfte  ver]ief

ausgeglichen,  und did  Grinner

gingen  durch  ein Tor  von  Senn

Markus  mit  l:O in Führung.  In

der  2.  Spielhfüfte  setzten  die

Kappler  alles  auf  eine  Karte  und

gtiffen  stürmisch  an,  doch  mitten

in die'se  Drangperiode  ein Konter

Erfreulicherweise  gaben  sich

aber  die Kappler  noch  nicht  ge-

scKlagen.  Sie besannen  sich,  daß

sie -  außer  sich g<:genseitig  zu

kritisieren  -  auch  fußballspielen

können.  20  Minuten  vor  dem

Schlußpfiff  brachte  dann  Spiß

Egon  den Umschwung.  Er  über-

spielte  die gesamte  Abwehr  der

Gäste  und  erzielte  den  wichtigen

Anschlußtreffer.  Als  dann  wenig

später  Wechner  Egon  aus  fast

unmöglichem  Winkel  den Aus-

gleich  erzielte,  mobilisierten  die

Kappler  nochmals  alle  Kräfte,

und  5 Minuten  vor  Ende  des

Spieles  gelang  Deiser  Othmar  per

Kopf  der  vielumjübelte  Sieges-

treffer.

SV Raika  Pfunds  -  FC  Kau-

nertal 9s:p11,(21 :1)Das  begann  bei leichtem

Regen,  aber  regulären  Bodenver-

hfütnissen.  Dem  FC Kaunertal

standen  nur  lO Spieler  zur  Verfü-

gung,  und  so übernahm  auch  der

SV  Pfunds  von  Beginn  an das

Kommando.  Uberraschend  ging

aaber  der  FC  Kaunertal  mit  I:O  in

Führung,  doch  die Pfundser  er-

zielten  noch  vor  der  Pause  eine

verdiente  2:1 Führung.  In  der  2.

Spielhfüfte  eine  weiterhin  überle-

gene Pfundser  Mannschaft,  die

noch  2 Tore  zum  verdienten  4:1

Sieg erzielten.  Die  Tore  für  die

Sieger  erzielten  Gredler  Udo  (2)

und  Patsch  Helmut  (2).

In einem  weiteren  Spiel  der I.

Klasse  besiegte  der  FC  Fließ  auf

eigener  Anlage  den FC Pettneu

mit  4:1 (1:O).  a

Tabelle der I: Klassei
1. Pfunds  4 4 0 0 l1: 4 8

2. Fließ 4 3 1 0 14: 7 7

3. Strengen 3 2 1 0 12: 7 5

4. Kappl  3 2 0 l IO: 6 4

5. Kaunertal  4 l 1 2 9:13 3

6. Landeck  4 1 1 2 8:13 3

7. Pettneu 5 l 1 3 9:15 3

8. Pians 4 1 0 3 10:10 2

9. Grins 5 0 1 4 9:17 1

FC  Räed -  FC  Sonnenterrasse

4:2  (3:0)

Bei schwierigen  Bodenverhfüt-

nissen  besiegte  der  SV Ried  den

FC Sonnenterrasse  verdient  mit

4:2.  ' Von  Beginn  an ließen  die

Gastgeber  über  den  späteren  Sie-

ger keinen  Zweifel  aufkommen.

Schon  in  der  10. Minute  brach-

te Adolf  Köhle  die Heimischen

durch  ein schönes  Kopftor  mit

I:O  in  Front.  Wenig  später  erfü5h-

te Lutt  Andreas  mit  einem  Schuß

von  der  Strafraumgrenze  auf  2:0.

Kurz  vor  dem  Seitenwechsel  er-

zielte  Lutt  Hermann  durch  einen

Freistoß  aus 25 m das 3:0.  Nach

Wiederbeginn  war  es abermals

Lutt  Hermann,  der  aus einem

Gestocher  im Strafraum  das 4:0

erzielte.

In  der  Folge  verflachte  die  Par-

tie.  Riea wollte  lediglich  das Er-

gebnis  halten.  Dadurch  kamen

die Gäste  besser  ins Spiel,  und

kurz  vor  Spielende  konnten  sie

durch  Tore  von  Ferdinand  Wald-

ner  und  Peter  Mark  auf  4:2  ver-

kürzen.  Schiedsrichter  Sordo  war

dem  Spiel  ein  -guter  Leiter.

SV  Stanz  -  SV  Ischgl  2:1  (1:1)

In einer  eher mäßigen  Partie

eröberten  die  Stanzer  rerdient

beide  Punkte.  Überraschend  ging

der  Neuling  Ischgl  aus  einem

Konter  mit  1:O in Führung.  Kurz

vor  demaEnde  der l. Spielhälfte

erzielte  Zangerle  Erwin  den  Aus-

gleich.  In der  2. Spielhälfte  hat-

ten  die  Stanzer  , die  größeren

Spielanteile,  und  wieder  war  es

Zangerle  Erwin,  der den Sieges-

treffer  erzielte.  In  der  Folge

konnten  die  Stanzer  den  kÖappen

Vorsprung  sicher  verteidigen.

Tabelle der Il.-Klasse
l. Tösens 4
2. St. Anton  4
3. Ried A
4. Nauders 4
5. Kauns 4
6. Stanz 4
7. See 4
8. Ischgl 4
9. Sonnenterrasse 4

4 0 aO 16: 5 8
4 0 0 lO: 3 8
3 0 l l1: 7 6
2 0 2 15: 7 4
2 0 2 8: 7 4
2 0 2 lO:lO 4
l 0 3 6: 8 2
0 0 4 '1:15 0
0 0 4 4: 19 0

Die  Spiele  der  nächsten  Runde

am'  29. und  30. September:

I. Klasse:  Pians  -  Kaunertal,

Strengen  -  Pfunds,  Fließ  -

Kappl,  Lok  Landeck  =  Pettneu.

II.  Klasse:  St. Anton  -  Ser-

faus,  Tösens  -  Ried,  Kauns  -

Stanz,  Nauders  -  See.

T,mu1taiakei
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Zu  einem  vollen  Erfolg  gestal

tete  sich  das  Fußballturnier  1984

durchgeführt  von der Stadtmu

sikkapelle  Landeck.  Die  Musik

kapelle  sorgt  für  einen  reibungs

losen Verlauf  und die  teilneh

menden  Vereine  erklärten  sic}

bereit,  auch  nächstes  Jahr  wiede

mitzumachen.

Im  Finale  des Turnieres  -stan

den  sich  die  Kirchenchöre  und  da

Kaderpersonal  der  Pontlatzka

serne  gegenüber.  Der  Sieg gin

an die Kirchenc)före,  wobei  sicl

Pater  Clemens  als Elfmeterkille

hervortat.  Er  hielt  nicht  wenige

Js  drei  Elfmeter.

Weitere  Placierungen:  a3

SStcahdüttmZeunskikomLpanandleeckL/anPdeerjcekn, A<
Freiwillige  Feuerwehr  Landec)i

6. Stadtmusik  Landeck.
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Suche  Heimarbeit  im  Raume  Landeck.  Anfragen  an

Cemeinde51att  Landeck,  Tel.  05442  / 4530

DER.PREMDENVERKEHRSVERBAND  GALTÜR in der  Silvrettaregion

Paznau.n sucP.t ab 1. November  1984  einen  dynamischen  und  agilen

GESCHAPTSPUHRER. Wir  erwarten  von  ihm  Einsatzbereitschaft,  eine

einschlägige  Ausbildung  und  Kreativität.  Er muß  über  gute  Fremd-

spracttenkenntnisse  verfügen  und  in der  Lage sein,  die  Bereiche

Marketing,  Verkauf,  Werbung  und  Verwaltung  zu plarien  und  durch-

zuführen.
Richten  Sie bitte  Ihre  schriftliche  Bewer5ung  an:

Premdenverketirsverband  Oaltüri  z.Hd.  Herrn  obmann  Franz

*orenz,  ss63  Caltür



Nr.39 GEMEINDEBLATT
28. September  1984

Wilderer  G'schichten

aus  Tirol

196 Seiten mit ca. 48 Aufnah-
men in Farbe und Schwarzweiß,
Buchformat  15i x 20 cm, fest ge-
bunden, Fadenheftung (Steiger-
Verlag).  '

Eben  erschien im Steiger-
Verlag Innsbruck ein attraktives

»Wilderer-Buch«,  das eine nur mit tragischen und dramati-
Sammlung  überaus spannender  schen Erlebnissen, sondern auch
Begebenheiten  aus dem  Jagd-und  mit heiteren Begebenheiten, in
Wildererleben  Tirols  und den die Wilddiebe  verwickelt  waren,
bayerischen  Nachbarrevieren  in die den Leser zum Schmunzeln
diesem  Jahrhundert  darstellt.  bringen. Daß dabei nicht jedes

Die  in  den  von  Nenna  von Wort auf die Goldwaage gelegt
Merhart  verfaßten  »Wilderer  werden kann, wird einem jeden
G'schichten  aus  Tirofö  ausge- einleuchten, der des abends mit
führten  Fälle  befassen  sich nicht  einer Gruppe alter Jäger beim

Wein gesessen und ihren Erzäh-
lungen gelauscht hat.



DANKSAGUNG

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode unserer  lieben Mutter,  Frau

WILHELMINE  MAIER  geb. Landerer

sagen  wir  auf diesem  We;)e  allen Verwandtfö  und Bekannten  unseren  herzlichen  Dank.

Besonderer  Dank  gilt Pater Hermann  für die feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes  sowie

Herrn  Dekan  Aichner  und Herrn  Diakon  Wachter  für die Rosenkränze.

Unser  herzlicher  Dank  gilt Herrn  Dr. Kurt Mathies  für die langjährige  liebevolle  Betreuung,  Herrn  Prim. Dr. Pall sowie

den Arzten,  Schwestern  und dem Pflegepersonal  äes Krankenhauses  Zams.

Danken  möchten  wir  auch Herrn  Pater  Gohm  und dem Pflegepersonal  des Altersheimes  Landeck.  Ein Vergelt's  Gott

an Frau Eigl,adie Hausparteien  und allen für das letzte  Geleit,  die Gebete,  Kranz-,  Blumen-  und Messespenden.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  für die vielen  Beileidschreiben.

Notverkauf:
Diverse  Wohnungsöinrichtungen  dringend  abzugeben  Schlafzimmer

(Spiegelschrank  8-tei1ig, franz  Bett,  usw.),  Bauernstube  (Tisch,  Stühle,

Eckbank,  Schrank).  Einbauküche  mit Zusatzherd  und Kühlschrqnk

alles  gut  erhalten,  auch  einzeln,  Preis  nach  Vereinbarung

Tel. 05442-3888

Bauplatz  an der  Bur3desstraße  Graf KG Grins an
den  bestbietenden  ehest  zu verkaufen.

Ausmaß  rund  150  m2 Anfragen  an Dr.. Jahn,

Tel.  05522/23028

Suchen  für  Wintersaison  84/85  zwei  verläßliche,

freundliche  Zahlkellnerinnen  mit  entsprechender

Praxis.  Fäm.  Franz  Waldegger,  Ciasthof  Löwen,

Nauders*  Tel. 05473/208

Ladeneinrichtung:  Tiefküfütruhe,  Drehgondel,

Wandregale  etc.  günstig  abzugeben.
Tel. 05446/2510

Restaurant  Ledi,  Pizzeria
Frischer  Traubenmost  und  gebratene  Kastanien

sowie  Wildspezialitäten  und  Tirolerkost.

St. Valentin,  Auf  der  Heide
Auf  ihren  BesuCti  freut  Sich Fam.  Waldneri
Tel. 0473/84679  - Mittwoch  Ruhetag

FLUG/BuS-REISE  Insel  Elba,  Toskana,  Plorenz

24. Okt.  -  28. Okt.  84, Nationalfeiertag,  Abflug  ab

Innsbruck,  Halbpension  S 4.570.-,  genaues  Pro-

gramm  bei Raiffeisen-Reisebüro  Landeck,

Tel. 05442/38'15-14

HOtel  Carni  Goldenes  Kreuzi  St. AntOn  a.A., SuCt'it für

3ommende  Wintärsaison  2immermädchen

tialbtägig.  Tel. C)5446/-2fü

verkaufe  Dampfbügeleisen,  einen  selbstreinigenden
Griller, elektrische  Nähmaschine,  einen  drehbaren  Schreib-
tischstuhl,  I Eckbank, 2 Bilder  Uesus - Maria 18. Jh.), einen
kleinen  Zwei-Platten-Herd,  I Pendeluhr,  I Schleifmaschine,
I Taschenuhr,  I Handkreissäge,  I Schreibmaschine.
Telefon  05441/409

Die  Trauerfamilien

'ljödöultj,
'Vorsprung

Bezirksstelle
Landeck

Kochkurs
Beginn: Montag, 8. Oktober 15)84, 9 Uhr
Dauer:  2 Wochen,  ganztägig

Be'itrag:  S 900.  -  + S 900.  -  für Verpflegung

Leiter:  Josef  Zangerl,  St. Anton

Senrierkurs
Beginn:  Montag,  8. Oktober  1984,  9 Uhr

Dauer:  2 Wochen,  ganztägig

Beitrag:  S 900.  -  + S 900.  -  für Verpflegung

Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serfaus

Seminar  »»Verlustquellen  im KFZ-Betrieb
erkennen  und  beseitiqen««

Beginn:  Mittwoch,  10. Oktober  1984, 9 Uhr

Dauer:  1 Tag, von 9 bis 17 Uhr

Beitrag:  S 700.  -

Leiter:  Ing. Rudolf  Fachathaler,  Klosterneuburg

Anmeldungen  für diese  Kurse  erbeten  bis-spätestens

1 Woche  vor Kursbeginn  an die Handelskammer

Landeck,  Schentensteig  1a, Tel. 05442/4440

33-3ät1riger  SuCfü  Stelle  im  Raum  LandeCk.

Tel.  05442/39375

RECHTSANWALT  UND  VERTEIDIGER

IN STRAFSACHEN

DR. HERBERT  KOFLER
BuFFETHILFE  wird  ab sofort  aufgenommen.

sotelSctiwarzerAdleriLandeckiTel*05442/2316  gibt  die  Eröffnung  seiner  Kanzlei  in

Suche  männl.  LEHRLINC  Geme'nsChaf' m"
fürSportartikel-Abtei)ung  RA Dr. LIENHARD GRABMAYR bekannt.

SPORTHAUS SCHMIED, Fiss, Tel. 05476/6390 Büro:  esoo Landeck,lnnstraße  1,

Dauerstelle und Winterbeschaftigung  fur Lkw-Fahreri Tel. 05442/2390
(Führerschein  C+E)  und  Gerätefährer  mit  Praxis

StrengBall-CeSeIl'X:t1aft}LandeCkITelC)5442/2528.  i.



Wohin,  wenn Zu Ihrem

M a z d a 6 2 6 / T. 6 587ccm.60

man  einige

Tausender

sparen

Den Mazda  626  nut 5 Turen
gibt  es nul 2.0-Liter-  und
letzt  auch mil 1 6-Li1er-
Molor

Mazda-Händler

Auto  Mayr

Ges m b H

Nesselgarten  41B, 6500  Landeck.
Tel 0 54 49/52  7T

ffl

PRAXISEROFFNUNO-  N ORD1NAT10NS2EITE'*

DR. MED. REINHARD  SCHÖPF "  o' o" o'o "'a  - "oo'a 15,30-18.00  Uhr
Pö  äk  ö  aaffl&  ffi:'ai  u  @%  ä  je  &  i  &  Ä!  Ä  a  _  _  -  _  _  _

rdgmf?l  T"ur  Kaglgl«)gle  N Mi 7.45 -  12.üO Ut1r

'  naCt'imittag  nach  .
gi.pt die Eröffnung  seiner  :  Ve,reinbarung
RONTC;ENPRAXIS  Fr 7.45-13.00  Ut1r aa

in Landeck,  Urictistraße  43,  a Alle Kassen.
am 1. Oktob-er  1984  bekannt.'  TelefOn 05442/4404

a J
I

AUTOll4US.44'lSCffl4LER KFZ-E4CHWERKSTan'E
Landeck  0 Graf  0 Gurnau
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--- - IDANKSAGUNG
anläßlich  der  Beerdigung  von  Alt-Landtagsvizepräsident  j

JOSEF  a
Zum  Tode meines  lieben  Gat!en, unseres  Vaters  und Großvaters  sind uns viele  Zeichen  der Anteilnahme  und

 Wertschätzung  zugekommen,  wofür  wir uns recht  herzlich  bedanken  wolle;n. Besonderer  Dank  der hohen  '

Geistlichkeit,  Stadtpfarrer  Dr. Lugger  und Dekan  Aichner  für das Requiem  und den Trost  in schwerer  Stunde.  -
Tief  bewegt  haben  uns die ehrenden  Worte  des Präsidenten  des Tiroler  Landtages  Thomann  sowie  die Teil-

nahme  der Abgeordneten  und ehem.  Kollegen  Bußjäger,  Mag. Leitl, Lettenbichler,  Horngacher  und Köchl.

Die Spitzen  der Tiroler  SPO mit LHstv. Fili, Dr. Kunst  und Dr. Rundl haben  mit NR Mag. Guggenberger  unse-  , '
rem lieben Verstorbenen  die letzte  Ehre erwiesen.  Die Worte  Walter  Guggenbergers  am offenen  Grab
haben  wir als Trost  empfangen  und möchten  ihm und der SPÖ dafür  danken.  

Ebenso  danken  wir  dem Gemeinderat  der Stadt Landeck  mit Bgm. Anton  Braun  und dfö  Vizebgm.  Spiss und
Holzer  samt  Stadtamtsleitör  Dr. Schneider  für die.Teilnahme  und das Gedenken.  

Vielen Dank für die Anteilnahme dürfen wir Herrn BH HR Dr. Waldner, seinem Vorgänger HR DDr. Lunger, d,er , i
Tiroler  Gebietskrankenkasse  mit Direktor  HR Obenfeldner  ebenso  aussprechen,  wie den Abordnungen  von
Gendarmerie,  Bundesheer  und vieler  Ämter  und Befü5rden.

Für'die  würdige  Gestaltung  der Totenmesse  und des Trauerzuges  danken  wir  den Stadtmusikkapellen  Landeck

und Landeck-Pe2en sowie der Schützenkompanie Landeck.
Die Teilnahme  seiner  Freunde  aus der Schützengilde  haben  wir dankbar  zur Kenntnis  genofömen.

Nicht  vergessen  t"iaben wir  die Betreuung  von ärztlicher  Seite  und wir  danken  Herrn MR Dr. Frieden  und  -'

_ Dr. Thomas Frieden ebenso, wie Prim.Doz. Dr. Pall und-seinem Ärztestab. Die Betreuung im Krankenhaus I
Zams  war  vorbildlich  und wir  danken  den Schwestern  für die aufopfernde  Pflege.

'. Besonderer'Dank  soll aber  allen ausgesprochen  sein, die durch  Beileidsschreiben,  Blumenspenden  und Teil-
, nahme  am Begräbnis  uns ihre Anteilnahme  und die Wertschätzung  unseres'lieben  Verstorbe,nen

bekundet  haben.
l

'l

Landeck,im  September1984  Berta  Rimml,  Trude  und  Gustl  Belina

mit  Angehörigen

I 1
-  I

DANKSAGUNG
Für die vielen  Beweise  der Anteilnahme  am Tode meiner  lieben Tochter,  Enkelin,  Schwester,  Fräulein

, Manuela  Haslwanter
, wollen wir auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön sagen. I

Mein besonderer  Dank  gilt Herrn  Dr. KÖII sowie  den Ärzten  und,Schwestern  des Krankenhauses  Zams.  '

Ein Vergelt's  Gott  Herrn Hochw.  Pater Clemens  fü'r die feierliche  Gestaltung  der

Sterbemesse,  dem Kirchenc)")or  Perjen,  der kath: Jungschar,  den Schülern  der Hauptschule  Prutz

I und den Lehrpersonen.
Ein herzliches  Dankeschön  für die zahlreiche  Beteiligung  an den Rosenkränzen  bei der Beerdigung  ' -

i - sowie für alle Kranz- und Blumenspenden.
Elfriede  Haslwanter,  Mutter

-  __  -  --  . .-..-.....--  ... --  ...J
l

!
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Danksagung  , ü
Für  die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme  am Tod  meiner  lieben  Mutter,  Großmutter,  Schwester,  Tante,

Frau

Ida  Knabl
danken  wir  auf  diesem Wege recht  herzlich.

Ein  besonderes Dankeschön  dem Hausarzt  Herrn  Dr. Stefan,'  der Ärztin  Frau  Dr. Zangerl  und dem %tnarius

Dr.  Pall  sowie allen Schwestern  der Station  II Internen  des Krankenhauses  St. Vinzenz  Zams.

' Für  die trostreichen  Worte  am Grabe  von Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hubert  Rietzler  und
Herrn  Hochw.  Geistlichen  Rat Bugen  Knabl  danken  wir  ebenfalls  recht  herzlich.

Ein  Vergelt's  Gott  an alle, die_am Rosenkranz  und  der Beerdigung  teilgenommen  haben  sowie für die Kranz-  und
Blumenspenden.

Die Trauerfamilie  '

ailQffilffiffimfflffilfflW  Il
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Gesuicbt:
3 Glückspilze  für  3 Ritmo Sport

Bei uns gibt's ietzt die Glückslose  gro+is.

hugo
5500 Landeck  / Tirol  Innstraße  24 - Tff: 0 54 42/24  89

mäjmm

Freundliche

Befüenung  -

günstige

Preise.

Malserstraße
l  fü'ideck

l



Brotbacke-n-beirn Deisenberger
Das große Echo des ersten. kostenlosen
Brotbackkurses  im Mai veranlaßt uns zur
Wiederholung dieser duffenden Demonstration.
Jeder Besucher erhält eine kostenlose
Rezeptmappe und die Zutaten für ein Brotrezept.

Ko-steio-s rotbackkurs.Am

Zudem möchten wir Ihnen die neuesten
chmittags beim

Herde und Küchen aus dem umfangreichen
J -  ' . Deisenberger-Programm im Einsatz zeigen.

Praktische Tips der Küchenplanung yerden
5esonders jene Kunden interessieren, die an eine

, , neue ' Küche denken. l@ , . 'M!

Deisenberger'ui Zarns.ü
zuständig für
neue KÜchen.
6511 Zams,
Tel. 05442/24<

...die  Universalsäge  für  jedermann

vogFüsgtmG:

Dr. UniV.  med.

MARTIN  KöSSLER
praxt.  ArZt
er1au5t  Sich, die Eröffnung  seiner  Ordination
am 1. Oktober  1984  bekanntzugeben.

Ordination:  Römerstraße  26, 6500  Landeck
Tel.  05442/4212

Älle xassen

Ordinations-Zeiten:
MO -  Fr 8-11  Ut1r, Di und DO 17-18.30  Ul1r

bas;!fiohrhWwatenham
COf:lOA
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